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(54) Ständer zum Aufspannen von stabförmigen Teilen

(57) Ein Ständer zum Aufspannen von stabförmigen
Teilen weist ein Fußteil (1) mit einer Bodenplatte (2) und
einem Aufnahmebereich (3) auf, der durch eine Wand-
kontur mit einzelnen Wandbereichen (4) gebildet ist. In
die Öffnung des Aufnahmebereiches (3) wird das stab-
förmige Teil mit seinem unteren Ende eingesteckt und
zunächst mittels eines Aufsteckdorns (5) fixiert.
Schwenkbare Halteelemente (7) werden mittels einer
Spanneinrichtung (8) an das stabförmige Teil angelegt.
Die Betätigung der Halteelemente (7) erfolgt durch die
Spanneinrichtung (8), welche einen Spannhebel (9), ei-
ne Trommel (10) und ein Gehäuse (11) aufweist. Mittels
der Spanneinrichtung (8) wird ein flexibles Verbindungs-
element (12) zusammengezogen, das die Halteelemen-
te (7) nach innen in die Spannstellung zieht. Zur scho-

nenden Krafteinleitung sind die Enden (14, 15) des fle-
xiblen Verbindungsteils (12) von den Halteelementen
(10) zur Spanneinrichtung (8) in einem besonderen
Führungsklotz (13) geführt, der aus einem stärker be-
lastbaren Werkstoff besteht als das übrige Fußteil (1).
Die Herstellung des Führungsklotzes (13) aus einem
glasfaserverstärkten Polyamid wird bevorzugt, während
das übrige Fußteil aus einem normal belastbaren Kunst-
stoff bestehen kann. Der Führungsklotz (13) ist in eine
Ausnehmung der Wandkontur eingesetzt und steht mit
der Spanneinrichtung in unmittelbarer Berührung. Über
den Führungsklotz (13) wird die der Spannkraft entspre-
chende Reaktionskraft von der Spanneinrichtung (8) auf
die Wandkontur und damit auf das Fußteil (1) übertra-
gen.
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